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Installation „ARARAT“ mit der gleichnamigen Holzskulptur „Arche“ von Klaus Simon in der  
© Kunst-Station Sankt Peter Köln 2026, Foto: Guido Schlimbach



Liebe Gemeinde,

eine sommerlich leichte Einladung zum Nichtstun aus Sankt Peter: end-
lich Ferienzeit! Von vielen heiß ersehnt, endlich Zeit zum Loslassen, zum 
Ausspannen, zum Lesen, zum Dösen, zum Unterwegssein, sogar Zeit zum 
Nichtstun. Eine permanent auf Effizienz und Selbstoptimierung ausgerich-
tete Gesellschaft – die Kirche im Transformationsstress muss dazugerechnet 
werden – braucht einen Pausenknopf. Einmal dem Hamsterrad von unun-
terbrochener Produktivität und Effizienz entkommen, aussteigen aus dem 
Zwang, immer irgendetwas zu sollen oder gar zu müssen. Unterbrechungen 
sind existenziell notwendig in Bezug auf Arbeit, aber erst recht im Glauben 
und in der Seelsorge. In den aktuellen, babylonisch anmutenden Transfor-
mationsbemühungen der Kirchen(leitungen) auf struktureller Ebene droht 
die Ahnung vom Umsonst des Gottesreichs verloren zu gehen. Gleiches gilt 
vom oft kurzatmigen Aktionismus vieler Gemeinden, aus Angst vor ulti-
mativem Bedeutungsverlust in überdimensionierten Pastoralräumen gegen 
die Säkularisierungstendenzen anzukämpfen. Freiheit und Leichtigkeit des 
Evangeliums fallen weg. Im kirchlichen Alltag ist kein sorgloses Schauen auf 
„die Lilien des Feldes“ zu erleben. Selbst geistliche Visionen und Gebet wirken 
angestrengt und vermitteln nur bedingt eine Ahnung vom Umsonst und 
der Freiheit des Reiches Gottes: „Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr 
geben“ (Mt 10,8). Wenn alles funktionieren muss, bleibt dieses sich zweck-
rationaler Anstrengung entgegenstehende „Gratis“ der Gnade Gottes auf 
der Strecke. Aber genau dieser Aspekt einer absichtslosen Zuwendung und 
kontemplative Kompetenz bilden gegenwärtig für säkulare Zeitgenossen den 
entscheidenden Punkt, sich auf dem Markt der religiösen Möglichkeiten über-
haupt für das Evangelium zu interessieren. Dass nicht das Tun, sondern das 
Lassen entscheidend sind, daran erinnern Ferien.

Deswegen sind Pausen und Freiräume, in denen nichts geschieht, so wichtig, 
ja entscheidend. Die Sehnsucht nach Anbetung hat da ihre Wurzel. Auszei-
ten dienen keineswegs nur der Erholung. Sie bilden vielmehr die Grundlage 
dafür, dass Kräfte gespürt, gesammelt und gebündelt werden und dass neue 
Gedanken entstehen können. Denn es gilt der Grundsatz, keine Kreativität, 
ohne nichtsnutzige Muße. Ja, Sie haben richtig gelesen, Muße, die zu nichts 
nutze oder brauchbar ist. Die Wüstenväter bezeichnen diese geistliche Unter-
brechung mit dem Wort „vacare Deo“, das man angemessen mit „Ferienhaben 
für Gott“ übersetzen könnte. 

Aber Hand auf’s Herz, seien wir ehrlich, Nichtstun und Loslassen fallen nicht 
leicht. Vielleicht haben wir es schon verlernt, das einfache Dasein? Wenn 
einmal nichts ist, dann noch das Handy fehlt, meldet sich schnell ein flaues 
Gefühl der Orientierungslosigkeit. Aus der Freistelle, der Vakanz für das grö-



ßere Geheimnis wird dann rasch der Schrecken der Leere („horror vacui“).  
Das sei ferne! Deswegen werden unsere Schritte digital gezählt und einem 
Fitnesskonto gutgeschrieben. Musik soll als seichter Klangteppich die Stim-
mung heben oder zumindest bilden. Frömmigkeit, wenn sie denn vorkommt, 
verbessert das vermeintliche Karma der Selbstgefälligkeit. So erfüllen auch 
Gebete ihren Zweck. Es bleibt auch bei Kirche wenig Freiraum für Zweck-
freies, theologisch gesprochen für den göttlichen Geist, der in seiner Freiheit 
weht, wo er will. Dieser Mangel an Weite ist auch ein Grund für das innere 
Burnout vieler Glaubenden und die immer glutloser werdende Glaubens­
praxis in einer Kirche, die immer mehr auf Effekte und messbare Effizienz 
setzt.

Der unterbrechende Pausenknopf der Ferienzeit ist eine willkommene wie 
notwendige Erinnerung und Einladung, die kontemplative Kraftquelle von 
Glauben und Leben neu zu aktivieren. Wie sangen bereits die Beatles (1970): 
„… speaking words of wisdom: Let it be“! In diesem Sinne eine Ferienzeit mit 
zweckfreier Erholung und kreativen Lassens (wozu man übrigens nicht weg-
fahren muss). 

Bleiben Sie behütet, 
Stephan Ch. Kessler SJ  

Glückwunsch der Pfarrgemeinde an die Neugefirmten 
am Ende des Firmgottesdienstes von Dr. T. Sofie Taubert-Marx  
(Pfarrgemeinderatsvorsitzende) am 10.5.2026:

Liebe Firmlinge, 
im Namen der Gemeinde möchte ich Ihnen herzlich zur heutigen Firmung gratulie-
ren. In unserer Zeit ist ein solches kirchliches Sakrament keine Selbstverständlichkeit 
mehr. Sie haben sich dafür entschieden. Sie haben sich auseinandergesetzt mit dem 
Glauben und der Kirche. Sie haben aber sicher auch die Erfahrung gemacht, dass es 
auch von Ihrer Umwelt als Entscheidung wahrgenommen wurde – bei den Unter-
stützern, wie bei denen die der Kirche kritisch gegenüberstehen. Das macht Ihr selbst-
bestimmtes JA umso wertvoller.
Wir als Gemeinde freuen uns sehr darüber und möchten Ihnen für Ihren Weg unsere 
guten Gedanken und Wünsche mitgeben: 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie Sankt Peter als Ort kennen gelernt haben, an dem Sie 
einfach sein dürfen. Mit Freuden und mit Sorgen, aber ohne Müssen.
Wir wünschen Ihnen, dass Sie Sankt Peter als Ort kennen gelernt haben, der einen 
großen geschichtlichen Horizont hat, der Kraft spenden kann.



Die Firmlinge der © Kunst-Station Sankt Peter Köln 2026
Foto: privat



Ferienvertretung im Sommer 2026
Nach dem Editorial des Gemeindebriefs sollte der Pastor auch Ferien machen. 
Vom 21. Juli bis 11. August wird P. Kessler unterwegs sein. Die Gottesdienst-
vertretung in dieser Zeit übernimmt, wie gewohnt, P. Klaus Jochum. Das 
Pfarrbüro mit Frau Pohl wird zu den gewohnten Zeiten (siehe Impressum) 
während der Sommerferien besetzt sein.� StK

Mit Sankt Peter unterwegs – Gemeinde anders erleben
Seit ihrer jesuitischen Neugründung (1960) ist die Kölner Pfarrgemeinde 
Sankt Peter mehr eine Fahrgemeinde, denn die Besucher der Kunst-Station 
kommen sprichwörtlich aus allen Himmelsrichtungen. Weil nicht alle im 
gleichen Stadtteil wohnen, bildet Austausch außerhalb der Gottesdienste und 
deren Randzonen eine Challenge. Dieser Herausforderung stellt sich zweimal 
jährlich an den nicht kirchlichen Feiertagen die Initiative „Mit Sankt Peter 
unterwegs“ (1. Mai wandernd und am 3. Oktober mit dem Fahrrad.) Diese 
Ausflüge in das wunderbare Umland bieten die Gelegenheit, unterwegs neue 
Gemeindemitglieder kennenzulernen oder bekannte Kontakte zu vertiefen. 
Ich fand das dieses Jahr beim Ausflug ins Ahrtal besonders lohnend. Wer 
weiß schon, wie viele Mitglieder aus Bonn kommen, Kindertheater betreiben 
oder sonst eine besondere Eigenschaft haben. Beim gemeinsamen Wandern 
(1. Mai), aber auch in den Pausen bei den Radtouren (3. Oktober), wird das in 
zwanglosem Rahmen deutlich.
Wer es theologisch begründen möchte: Manche zählen zu den wesentlichen 
Bestandteilen von Kirche nicht nur Gottesdienst (leiturgia), Glaubensbekennt-
nis (martyria) und Hilfeleistung (diakonia), sondern auch ausdrücklich auch 
das Erleben von Gemeinschaft (koinonia). Unentschlossenen empfehle ich als 
Einstieg diese Ausflüge.� Georg Jünger

Wir wünschen Ihnen, dass Sie Sankt Peter als Ort kennen gelernt haben, an dem 
kritische Fragen gestellt und ernst genommen werden und an dem, Gegenwart und 
Zukunft ihr eigenes Recht haben.
Sie haben auf diesem Weg sicherlich auch erfahren, dass die Kirche niemals fertig ist, 
sondern ein Projekt mit vielen Baustellen und wir hoffen, dass Sie sich eingeladen 
und ermutigt fühlen, mitzutun dort, wo es in Ihrem Leben Platz hat.
Lieber Weihbischof, lieber Pater Stephan Lipke, wir danken Ihnen sehr herzlich, dass 
Sie den weiten Weg aus Nowosibirsk nach Köln gemacht haben, um heute das Sak-
rament der Firmung zu spenden und diesen Gottesdienst mit uns zu feiern. Ihr Weg 
und Ihre Anwesenheit machen für uns alle noch einmal gegenwärtig, dass Kirche 
nicht nur in Köln ist, sondern uns mit der ganzen Welt verbindet – auch in ihren je 
unterschiedlichen Wirklichkeiten und Herausforderungen.
An Sie alle: Vielen Dank und alles Gute auf Ihren Wegen!� T. Sofie Taubert-Marx



Küsterdiplom
Der Küster und Hausmeister von Sankt Peter, Ivan Diachenko, hat in Aachen 
nach einem zweiteiligen berufsbegleitenden Ausbildungskurs teilgenommen. 
Er hat die „Sakristan-Prüfung“ mit „sehr gutem Erfolg“ bestanden. Sankt  
Peter verfügt jetzt über einen „diplomierten“ Küster, dem wir ausdrücklich gra-
tulieren. Als „Archiekklesiastikos“ wünschen wir Ivan Diachenko eine erfüllte 
Zeit an der Kunst-Station Sankt Peter, für die er weit mehr ist als ein Küster. 
Unsere Gemeinde freut sich auf die qualifizierte Zusammenarbeit in allen Be-
reichen, die das bunte Leben der Kunst-Station Sankt Peter ausmachen. 
Stephan Kessler SJ        Marianne Schwieren� Sofie Taubert & Christoph Schmitz 
Pfarrer                          Vermögensverwalterin       Pfarrgemeinderat

Zwei Ausstellungen: Joshua Gutowski und Klaus Simon 
Seit Mitte Juni sind in der Kunst-Station Sankt Peter zwei Ausstellungen zu 
sehen, die unterschiedliche Generationen und Arbeitsweisen zeigen: Joshua 
Gutowski (*2000 in Bli Bli, Australien) zeigt auf der Empore die Ausstellung 
„Regression to the Real Object“ (bis 5. Juli), während Klaus Simon (*1949 
in Bonn) mit „ARARAT“ bis Mitte August das Mittelschiff bespielt. Beide 
Ausstellungen kreisen auf ihre je eigene Weise um Fragen von Wirklichkeit, 
Materialität und Transformation. Die Präsentation von Joshua Gutowski ent-
stand in Kooperation mit der Kunsthochschule für Medien Köln und dem 
benachbarten Museum Schnütgen. Ausgehend von historischen Exponaten 
der Museumssammlung entwickelt der Künstler mithilfe KI-gestützter Ver-
fahren neue Skulpturen und Digitaldrucke. Dabei interessiert ihn weniger die 
ursprüngliche Funktion der Objekte als deren Wandel durch Zeit, Betrach-
tung und Interpretation. Seine Arbeiten untersuchen das Verhältnis von Bild, 
Körper und Wirklichkeit und fragen danach, wie digitale Bilder entstehen 
und welche Vorstellungen von Realität ihnen zugrunde liegen.
Klaus Simon ist der Kunst-Station Sankt Peter seit vielen Jahren verbunden. 
Bereits von 1988 bis 1997 diente seine Arbeit „Ulmensterben“ als Altar der 
Kirche. Der Künstler zählt zu den bedeutenden deutschen Holzbildhauern 
der Gegenwart. In seinen Arbeiten steht Holz nicht nur als Material, sondern 
als gewachsenes, lebendiges Wesen mit eigener Geschichte im Mittelpunkt. 
Häufig verwendet Simon abgestorbene oder beschädigte Bäume und lässt 
ihre Spuren sichtbar in seine Skulpturen einfließen. Im Zentrum der Ausstel-
lung „ARARAT“ steht die gleichnamige große Holzskulptur, die den Titel 



„Arche“ trägt. Sie entstand in einem langsamen, offenen Arbeitsprozess, bei 
dem die Eigenheiten des Materials die Form mitbestimmten. Aus vielen ein-
zelnen Hölzern entwickelt sich ein Körper zwischen Schiff, Architektur und 
Naturform. Ergänzt wird die Ausstellung durch die Arbeit „Eremit“, in der 
ein ausgehöhlter Baumstamm zur Projektionsfläche von Sammlung und Ein-
kehr wird. So treffen in der Kunst-Station zwei unterschiedliche Welten auf-
einander: die digitale Rekonstruktion und Befragung historischer Bilder beim 
Newcomer Joshua Gutowski sowie die unmittelbare Auseinandersetzung mit 
gewachsenem Material beim Altmeister Klaus Simon. Beide Künstler beschäf-
tigen sich mit der Frage, wie sich Dinge verändern – durch Zeit, Wahrneh-
mung und menschliche Eingriffe.
Herzliche Einladung zu zwei Werkgesprächen im Rahmen des Gemeinde­
festes am Sonntag, 28. Juni 2026, 17:30 Uhr – Joshua Gutowski, 18:15 Uhr – 
Klaus Simon.� Friederike Schuler und Guido Schlimbach

Tandemführungen zu Joshua Gutowski
Do, 18. Juni 2026, 16:00 Uhr: Dr. Manuela Beer, Museum Schnütgen &  
P. Stephan Kessler SJ, Kunst-Station Sankt Peter Köln
Do, 25. Juni 2026, 16:00 Uhr: Dr. Manuela Beer, Museum Schnütgen &  
Dr. Friederike Schuler, Kunst-Station Sankt Peter Köln
Treffpunkt: Kunst-Station Sankt Peter Köln, endet im Museum Schnütgen, 
Eintritt frei

Werkgespräch zu Klaus Simon
So, 21. Juni 2026, 13:15 Uhr

Werkgespräche im Rahmen des Gemeindefestes
So, 28. Juni 2026 
17:30 Uhr – Joshua Gutowski 
18:15 Uhr – Klaus Simonaa

Buchpräsentation 
Sa, 11.Juli 2026, 18:00 Uhr 
Buchpräsentation „Der Esel kommt mit“, das Buch zur Reise von Köln nach 
Cluj-Napoca von Ivo Weber 

Die Prozessionsfahne von Sankt Peter EFFATA von Bea Seggering (2011) mit dem QR Code, der auf 
das Heilungswort Jesu „Effata – öffne dich“ an den Taubstummen erinnert (Markus 7,31 – 37).  
Hinter dieser Fahne versammelte sich auch 2026 eine Schar der Gemeinde an Fronleichnam auf dem 
Roncalliplatz und zog dann mit in den Dom.  
� Foto: Christoph Schmitz und Heinz Greuling 2026 © Kunst-Station Sankt Peter





Fr 3.7.	 9:00 Uhr	 Schulgottesdienst der  
		  Hauptschule Gr. Griechenmarkt

Sa 4.7.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert 
			  Michael Veltman (Orgel)
	 15:00 Uhr	� Dankmesse für 25 gemeinsame Ehejahre von 

Cornelia und Armin Schweiger

Do 2.7.	 18:00 Uhr 	 Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr  
		  (P. Kessler SJ)

G O T T E S D I E N S T E  U N D  T E R M I N E 
V O M  2 8 . 6 . 2 0 2 6  B I S  6 . 9 . 2 0 2 6

_____	 13. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 HOCHFEST DER APOSTEL PETRUS UND PAULUS
	 (VIGIILTAG)
	 2 Kön 4,8 – 11.14 – 16a / Röm 6, 3 – 4.8 – 11 / Mt 10, 37 – 42
	 (Tag des Ewigen Gebetes an Sankt Peter zugleich Feier des 
	 Pfarrpatroziniums) 
	 „Du bist Petrus!“ Auf welchem Felsen wird Kirche heute gebaut?
So 28.6.	 16:00 Uhr	 Feierliches Hochamt der Gemeinde zum 
			  Patrozinium mit Erwachsenentaufe und Firmung 
		  von Sarah Montorio und abschließendem  
		  sakramentalem Segen (P. Kessler SJ); 
		�  im Anschluss festlich-kulinarischer Ausklang mit 

den „Helfenden Händen“ auf dem Peterhof    
	 17:30 Uhr	� Kunstgespräch zur Ausstellung „Regression to  

the Real Object“ von Joshua Gutowski  
(TURM-RAUM-KUNST)

	 18:15 Uhr	� Kunstgespräch zur Ausstellung  „ARARAT“ von 
Klaus Simon  



Do 9.7.	 18:00 Uhr 	 Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr  
		  (P. Kessler SJ)

Do 16.7.	 18:00 Uhr	� Abendmesse mit Stille als Dank für 50 Ehejahre 
von Elisabeth und Karl Grypstra (P. Kessler SJ)

_____	 14. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Sach 9, 9 – 10 / Röm 8, 9.11 – 13 / Mt 11, 25 – 30 
	 Peterpfennigskollekte
So 5.7.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst  
	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde  
		  (P. Kessler SJ; Predigt: Diakon Dr. Bell)   
	 18:00 Uhr	 Heilige Messe  
		  (P. Kessler SJ; Predigt: Diakon Dr. Bell)

_____	 15. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Jes 55, 10 – 11 / Röm 8, 18 – 23 / Mt 13, 1 – 23
So 12.7.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst  
	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Kessler SJ)
	 16:00 Uhr 	� Tauffeier für Phil Jaron, Ben Lasse und  

Juna Laura Kaske 
	 18:00 Uhr	 Heilige Messe 	(P. Kessler SJ)

Mo 6.7.	 19:15 Uhr	 Meditation der Gruppe „Ashram Jesu“.  
		  Christliche Lebensschule – sich selbst sein lassen

Sa 11.7.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert
	  	 – Michael Veltman: un enfant passa (2017)
		  – Michael Veltman: dhA für Viola (2013)
                    	 Christiane Veltman (Viola),  
		  Ramon Gardella (Schlagzeug)
	 18:00 Uhr	� Buchpräsentation zum Kunstprojekt von Ivo 

Weber: „Der Esel kommt mit“, herausgegeben von 
Guido Schlimbach und Joachim J. Halbekann



Fr 17.7.	 9:00 Uhr	 Schulgottesdienst der  
		  Hauptschule Gr. Griechenmarkt
	 21:00 Uhr	 Konzert
		  – Feldman Nights (2) 
		  – Morton Feldman: For John Cage (1982) 
		  Christiane Veltman (Violine) 
		  Michael Veltman (Klavier)

_____	 16. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Weish 12, 13.16 – 19 / Röm 8, 26 – 27 / Mt 13, 24 – 43
So 19.7.	 10:30 Uhr	� Kindergottesdienst am Beginn der Sommerferien 

mit der Taufe von Thore Oscar Erichson
	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Kessler SJ)   	
	 18:00 Uhr	 Heilige Messe (P. Kessler SJ)

_____	 17. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 1 Kön 3, 5.7 – 12 / Röm 8, 28 – 30 / Mt 13, 44 – 52
So 26.7.	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Klaus Jochum)   	
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Klaus Jochum)

BEGINN DER FERIENORDNUNG (20.7. – 1.9.2026)
Die Kirche ist nur zu Gottesdiensten (sonntags 12:00 Uhr und 18:00 Uhr) 

und bei Veranstaltungen geöffnet. 
Ansonsten bleibt die Kirche der Kunst-Station Sankt Peter Köln  

während der Sommerpause geschlossen. 



_____	 18. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Jes 55, 1 – 3 / Röm 8, 35.37 – 39 / Mt 14, 13 – 21 
	 Kollekte für die Gemeindearbeit von Sankt Peter
So 2.8.	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Klaus Jochum)   	
	 18:00  Uhr 	Heilige Messe (P. Klaus Jochum)

_____	 19. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 1 Kön 19, 9a.11 – 13a / Röm 9, 1 – 5 / Mt 14, 22 – 33
So 9.8.	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Klaus Jochum)   	
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Klaus Jochum)

_____	 20. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Jes 56, 1.6 – 7 / Röm 11, 13-15.29 – 32 / Mt 15, 21 – 28
So 16.8.	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Klaus Jochum)   	
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Klaus Jochum)

_____	 21. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Jes 22, 19 – 23 / Röm 11, 33 – 36 / Mt 16, 13 – 20
So 23.8.	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Kessler)   
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Kessler)
	 19:30 Uhr	� Eröffnungsveranstaltung zum Exerzitienprojekt: 

Retreat in the City from the City

Mo – Do 24.8. – 27.8.26  
		  Retreat in the City from the City
		  9:00 – 17:00 Uhr – Retreat in der Kirche



SICHERHEITSHINWEIS: 
Bitte achten Sie in und um Sankt Peter auf Ihre Wertsachen. 
Lassen Sie Taschen und Handtaschen nie unbeaufsichtigt. 

Wir leben in Neumarktnähe im Drogenhotspot  
und immer wieder kommt es zu Diebstählen. 

Vorsicht ist geboten.

Fr 4.9.	 9:00 Uhr	 Schulgottesdienst der  
		  Hauptschule Gr. Griechenmarkt
	 20:00 Uhr	 Konzert	  		   	  
		  Feldman Nights (3) 
		  – Morton Feldman: Piano & String Quartet (1985) 
		  Veronique De Raedemaeker (Violine) 
		  Christiane Veltman (Violine) 
		  Annegret Mayer-Lindenberg (Viola) 
		  Rebekka Stephan (Violoncello) 
		  Michael Veltman (Klavier)

_____	 22. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Jer 20, 7 – 9 / Röm 12, 1 – 2 / Mt 16, 21 – 27
So 30.8.	 12:00 Uhr	 Hochamt der Gemeinde (P. Kessler)   
	 18:00 Uhr 	 Heilige Messe (P. Kessler)

ENDE DER FERIENORDNUNG
(ab 2.9.2025 ist die Kirche von Mi – So 12:00 – 18:00 Uhr geöffnet)

_____	 Gedenktag des Hl. Gregor des Großen, Papst 
Do 3.9.	 18:00 Uhr   	Abendmesse mit Stille bis 19:00 Uhr 
		  (P. Kessler SJ)



D e r  n ä c h s t e  G e m e i n d e b r i e f  e r s c h e i n t  a m  6 . 9 . 2 0 2 6

Der Kalender spiegelt den Stand vom Datum der Drucklegung wider. 
Danach können sich durchaus Termine ändern oder ausfallen.  

Den jeweils neuesten Stand entnehmen Sie dem Kalender auf der  
Webseite https:/ /www.sankt-peter-koeln.de/wp/termine/kalender

Sa 5.9.	 13:00 Uhr	 Lunchkonzert
		  – Fausto Romitelli (1963 – 2014):  
		  Domeniche alla periferia dell’impero.  
		  Prima domenica (1995/96)
 		  – Hao Zou (*1996):  
		  When the sea breeze blows (2022)
		  – Yasutaki Inamori (*1978):  
		  Mumbling Flute, Reinforced (2013)
		  – Johannes Schöllhorn (*1962):  
		  a garland (1990)
		  – Fausto Romitelli (1963 – 2014):  
		  Domeniche alla periferia dell’impero.  
			  Seconda domenica.  
		  Hommage à Gérard Grisey (2000)
		  Peripherie Quartett 
		  Aaron Wolharn (Flöte), Sebastian Langer (Klarinette), 
		  Muzi Lyu (Violine), Elio Herrera (Violoncello)

_____	 23. Sonntag im Jahreskreis – A 
	 Ez 33, 7 – 9 / Röm 13, 8 – 10 / Mt 18, 15 – 20 
	 Kollekte für die Gemeindearbeit von Sankt Peter
So 6.9.	 10:30 Uhr	 Kindergottesdienst 
	 12:00 Uhr 	 Hochamt der Gemeinde  
		  (P. Kessler SJ; Predigt: Diakon Dr. Bell)   
	 18:00 Uhr	 Heilige Messe  
		  (P. Kessler SJ; Predigt Diakon Dr. Bell)



JESUITEN AN SANKT PETER  

Pater Stephan Ch. Kessler SJ 
T 0221.921.303.15 
kessler@sankt-peter-koeln.org

Pater Klaus Jochum SJ 
klaus.jochum@jesuiten.org

Pfarrbüro 
Bärbel Pohl 
Bürozeiten Mo – Fr 10 –12 Uhr 
T 0221.921303.0  
info@sankt-peter-koeln.org

Küster, Hausmeister,  
Koordination Aufsichten  
Ivan Diachenko  
kuester@sankt-peter-koeln.org

Kirche geöffnet / Church open
Mi – So / We – Su 12:00 – 18:00 Uhr
Kirche geschlossen / Church closed 
Mo – Di / Mo – Tu
Sommerschließung /Annual Closing:  
22.7. – 1.9.2026

Dr. Guido Schlimbach 
kunst-station@sankt-peter-koeln.org 
Organist und Musikprogramm 
Michael Veltman 
musik@
Kölner Rubens-Gesellschaft (KRG) 
Verein der Freunde und Förderer von 
Sankt Peter e.V. 
rubensgesellschaft@ 
sankt-peter-koeln.org  
Bank im Bistum Essen  
IBAN: DE58 36060295 00 30272013 
BIC:     GENODED1BBE

Pfarrgemeinderat Vorstand 
Dr. T. Sofie Taubert-Marx, Christoph Schmitz

Camino-Jugend 
Mareike Fürtig, Frederic Kriwet, Lilly Ziegler 
camino@

Altardienst und Ministranten 
Gero Schlesinger | altardienst@

Lektoren und Kommunionhelfer  
Dr. Heinz Greuling 
lektoren@

Kontakt, Besuche 
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KUNST-STATION SANKT PETER

PRÄVENTION UND INTERVENTION
bei sexualisierter Gewalt an Minderjährigen  
und Schutzbefohlenen 

Ansprechpartner des Erzbistums Köln 
Peter Binot | T 0172.2901 534  
Martin Gawlik | T 0172.2901248 
www.erzbistum-koeln.de

Externe Ansprechpersonen der Jesuiten  
Henk Göbel 
T 0176.84723038 | mail@henkgoebel.com  
Dr. Stefanie Heinrich 
T 0761.59521020 | mail@rainheinrich.de


